


Heizung 

nigsten mögen sie: es geht um Heizkörper. Ihre Nachteile sind 
, noch gesund und auch nicht besonders energieeffizient. Doch 

? 

"rmen primär die Luft (Konvektion). Diese steigt auf, verliert auf 
und wird erneut erwärmt. Diese ständige Luftzirkulation birgt 

'rkulation trocknet die Raumluft aus - und damit auch 
rper schwieriger Bakterien, Viren und weitere 
immelsporen finden in feuchten Eckbereichen und warmer 
r leiden unter der aufgewirbelten Staubbelastung. 

er Kopf, kalte Füße" ist weit verbreitet. Die warme Luft 
ie Kälte am Boden bleibt. 
ntweicht die aufwändig erwärmte Luft in Sekundenschnelle 

n Eckbereiche in der Regel kalt. Warme Luft kann mehr 

In den kalten Eckbereichen kondensiert das in der warmen Luft 

er ideale Nährboden für die natürlich in der Luft enthaltenen 

nen, wurden Gebäude mit immer dickeren Dämmungen versehen 

bäude möglichst luftdicht zu gestalten eingebaut, 

ommen von Schimmelpilzen. Die nächste falsche und 

n, dass sie viel Geld kosten und weitere Probleme verursachen, 

durch die Erwärmung der Raumluft, sondern durch die 
umes (Boden, Wand und Decke). 

Behaglichkeit nach Bedford und Liese vereinfacht die These. 

T R 

n Wohnräumen ist bereits bei 15 bis 18°C 

mperatur erreicht, 

ächentemperatur 22°c beträgt 



Rohre, Kompressoren oder ähnliche mechanische





REFLEXIONSDÄMMUNG 

THERMOLINE 

Wärme reflektieren 

Die Problemlösung 
Die Behaglichkeit in bewohnten Räumen wird mit der THERMOLINE REFLEX 
Reflexionsdämmung bereits bei niedrigen Raumlufttemperaturen erreicht, was zu 
erheblichen Energieeinsparungen führt und die Kondensat-Bildung an den 
Innenseiten der Außenwände verhindert. Nach „Bedford und Liese" entsteht die 
Behaglichkeit für den Menschen in Räumen bereits bei 15°C Raumlufttemperatur, 
wenn die Oberflächentemperaturen der Raumumschließungsflächen 22°C 
betragen. Das Wissen über die Physiologie des Menschen unterstützt die Aussagen 
über die thermische Behaglichkeit. Um dies zu erreichen, bedarf es eines 
verbesserten Wärmestrahlungsaustausches zwischen den Wänden eines Raumes. 
Um die Effizienz innovativer Flächenheiz-Systeme weiter zu erhöhen, werden 
Reflexionsebenen, die Wärme reflektieren und dämmen, eigesetzt. Hier kommt die 
THERMOLINE REFLEX Reflexionsdämmung zum Einsatz, die über hervorragende 
Reflexions- und Dämmeigenschaften (Lambda �0,0199 W/mK) verfügt. 

Dies wird auch mit innovativen Flächen-Heizsystemen erreicht. Flächentemperier­
Heizungen auf CARBON - Basis sind effizient (funktional und wirtschaftlich. Sie 
erfüllen die Forderungen an innovatives Bauen gleichermaßen, Behaglichkeit, 
Energie sparen und gesund Leben. 

Vorteile für die Natur und den Mensch 

■ Wärmestrahlung ist behaglicher als konvektive Warmluft
■ Wärmereflexionsstrahlung in den Raum
■ Reflexionswirkung bis zu 99% der Solarstrahlung
■ Weitgehend staubfreie Raumluft
■ Wohnräume kühl im Sommer und warm im Winter
■ C02 Reduktion durch verminderten Heizenergiebedarf
■ Wärmeleitzahl Lambda = 0,0199 (W/mK) nach EN12667
■ Keine giftigen Ausgasungen
■ Keine Feuchteaufnahme
■ Niedrigster Primärenergiebedarf
■ Geringer Ressourcenbedarf
■ Verminderte Schimmelpilzgefahr

Die thermische Behaglichkeit in 
Wohnräumen ist bei 22°c Wandtemperatur 
bereits bei 15 - 18 °c Raumlufttemperatur 

erreicht 

Das Ziel ist die trockene und warme Wand 










